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Warum keine Schcichnachrichten in der Presse? 
Um weitere Anfragen zu entgehen, weisen wir alle Leser der Düsseldorfer Tageszeitungen 
da.rauf hin, daß infolge des geringen Spielbetriebes keine Scfiachnachrichten veraffent- 

werden konnten. Erst mit Beginn der Mannschaftskämpfe werden in der Presse 
r ,,Schachnachrichtenn veröffentlicht. 

Die nädistrr Ausgabe 
der ,Schach-Mitteilwngen" erscheint erst am 10. Oktober 1967. Grund: Der Herausgeber 
geht bis dahin in Urlaub1 

Der Kassierer 
bittet die Vereine, die noch Beitragsrücksfände haben, dieselben bis zum Beginn der 
Mannschaftsktimpfe zu begleichen. Ende September ist letzter Zahlungstermin. Bei Nicht- 
zahlung kann Mannschaft gesperrt werden! 

Nerlich auf Platz zwei 
Das vom Schachklub Berührt-Geführt mit elf Spielern durch eführte Blitzturnier sah 
Stehler mit neun Punkten als Sieger. Den Zweiten Platz belegte flans Nerlich vor Kalweit 

F - i n i t  nuiseWisChe. (In cier ~iriiausgabe wurde durch ein Versehen die Keihentdge nichl 
- - 

richtig angegeben!) 
Sdrachg~sellschaft zog um 

Wie die Düsseldorfer Schach esellschaft mitteilt, hat der Klub das Lokal und den Spieltag 
gewechselt. Die DSG 25 spiest ietzt irn ,,PaulurhausU (Ketteler-Saal). Bilker Allee 163. Der 
Spieltag wurde auf Donnerstag verlegt. 

lugendschach 
Zehn Spieler nahmen am Turnier um die Ju endmeisterschaft von Ratin en teil. Den Sieg 
errang Helmut Strehling vor Reiner ~cha%ruch, Norberf Krüger u n f  Uliich Obels. - 
Strehling setzte sich damit endgültig im Besitz des vom Bürgermeister der Stadt Ratingen 
gestifteten Wanderpokals, denn er gewann dreimal hintereinander den Stadtmeistertitel. 

Xnderungen irn Anschriftemrsrxeiehnir 
G t e n  fchachverein Wersten) 
Vereinslo al: Gastsfätte B. Rösmann, Dechenweg 84, Tel. 76 25 01 
Spieltag: Mittwoch 
Vorsitzender: Walter Krüger, 4 Düsseldorf-Wersten, Dechenweg 84 
Spielleiter: Wie -oben! 
Schachgerelbchaft (Düsseldorfer Schachgesellschaft 1925) 
Vereinslokal: ,hulushaus" (Ketteler-Saal), Bilker Allee 163, Tel. 33 59 39 
Spieltag : Donnerstag 
Vorsitzender: Werner Reetz, 4 Düsaeldorf-Kalkum, Zeppenheimer Str. 2, Tel. 40 14 07 
Spielleiter: Hans Drechsler, 422 Dinslaken, Rosenstr. 86, Tel. 4458 und 2696 (Büro) 
Holthausen (Schachgemeinschaft Düsseldorf-Holthausen 1933) 
Vereinslokal: Gaststätte Wedekin, Holthausen, Bonner Str. 11, Tel. 79 1450 
Spieltag : Diensta 
Vorsitzender: Güldner, 4 Düiseldorf. Henkelstr. 28, Tel. 71 01 261 bis 17 Uhr 
Spielleiter: Paul Ulrich, 4 Düsseldorf, Jakob-Kneip-Str. 49, Tel. 8991 Nbst. 884 



NRW-Bundesklasse 1967168 
Gruppe I Gruppe II Gruppe III 

1 Bielefeld 1 Sgm. Mülheim 1 PSV Wuppertal 
2 Ibbenbühren 2 Essen-Borbeck 2 Krefeld Turm 
3 Detmold 3 Essen 1904 3 Rochade I 
4 Münster 4 Solingen 4 DSG 251 
5 Dortmund, 75 5 Viersen 5 SV Essen 1924 
6 Herne 6 Barmen 1865 6 Hochheide 
7 Minden 7 DSG 25 11 7 Lüdenscheid 

Spieltermine: 
8.10.67 - 12.11.67 - 10.12.67 - 7.1.68 - 4.2.68 - 10.3.68 - 31.3.68 . 

Verbandsliga Niederrhein 1967168 
1 Hamborn 22 1 1. Runde: 1.10.1967 
2 Hückelhoven l 2. Runde: 5.11.1967 
3 Derendorf l 3. Runde: 3.12.1967 
4 Solingen 11 4. Runde: 14. 1.1968 
5 Polizei Duisburg I 5. Runde: 11. 2.1968 
6 Eller l 6. Runde: 17. 3.1968 
7 Rochade l t  7. Runde: 28. 4.1968 

Schachutensilien liefert schnell und preiswert 

OSKAR BEEKMANN, Krefeld-Bockum, Keutmannstraße 271 
Fernsprecher Krefeld 5 37 38 

Fordern Sie bitte neue Preisliste Nr. 10 kostenlos und unverbindlich an. 

Verbandsklasse Niederrhein 1967168 
A-Gruppe B-Gruppe Spieltermine 

1 Rheydt l 1 Hamborn 22 11 15.10.1967 
2 Tönisheide I 2 Solingen 111 19.11.1967 
3 Post I D'dorf 3 Hückelhoven l l  17.12.1967 

4 Benrath l 21. 1.1968 - 5 Kevelaer 5 Vonkeln 18. 2.1968 
6 Hochheide I1 24. 3.1968 

7 Rheinhausen 7 Hamborn 07 I 5. 5.1968 
Die Gruppensieger steigen in die Liga auf, während die Letzten jeder Gruppe absteigen; 
eventuell dritter Absteiger durch Stichkampf zwischen den beiden Vorletzten. 

Es ist auch interessant zu erfahren, daß 
. . . . die erste Schachzeitung 1836 in Paris erschien und ,,La Palameda" hieß. Die 

Redaktion lag in den Händen von Louis Charles Labourdonnais und des Dichters 

. . . der deutsche Philosoph Dr. Emanuel Lasker 27 Jahre lang, von 1894 bis 1921 
den Weltmeistertitel innehatte. 

. . . das erste internationale Turnier im Jahre 1851 zu London gespielt und von der 
Breslauer Mathmeatiker A. Anderssen gewonnen wurde. 

. . . die län ste Partie (Zügezahl) im Turnier zu Mar del Plata 1950 zwischen Pilnik unu , 
czernat gespielt wurde. Sie hat 191 Züge, dauerte 23 Stunden und endete unent- 

. . . die kürzeste überhaupt mögliche Partie nur zwei Züge hat. Sie ist wohl allgemei 
bekannt, und trotzdem verunglückte im Leipziger Turnier 1878 ein Spieler mit die 
Sem sogenannten Narrenmatt: 1.94 e5,2. f3 Dh4 matt. 



1. B e z i r k s k l a s s e  
1. Runde: 15. 10. 1967* 1-8 2-7 3-6 4-5 
2.Runde: 19.11.1967* 8-5 6-4 7-3 1-2 
3. Runds: 17. 12. 19674 2-8 3-1 -4-7 5-6 
4. Runde: 21. 1. 1968 8-6 7-5 1-4 2-3 
5. Runde: 18. 2. 1968 '3-8 4-2 5-1 6-7 ' 
6.Runde: 24. 3.1968 8-7 1-6 2-5 3-4 
7. Runde: 28. 4. 1968 4-8 ' 5-3 6-2 7-1 

2. B e z i r k s k I . a s s e  

3. B e z i r k s k l a s s e  

9 . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Paarungstabellen 
6 Mannschaften 9 Mannschaften 

1-6 2-5 3-4 1-10 2-9 3-8 4-7 5-6 - 
6-4 5-3 1-2 10-6 7-5 8-4 9-3 1-2- 
2-6 3-1 4-5 2-10 3-1 4-9 5-8 6-7, 
6-5 1-4 2-3 1 7  8-6 9-5 1-4 2-3- 
3-6 4-2 5-1 3-10 4-2 5-1 6-9 7-8- 

10-8 ,9-7 1-6 2-5 3-4 
4-10 5-3 6-2 7-1 %9 

1 9  - 8  2-7 3-6 4-5 



I n g o - Z a h l e n  (2 Teil) 
der besten Spieler im Bezirk Dikseldorf (Stand 1. 9. 1%7) 

Bearbeiter: Ing. Hansiör Schie 1, 4152 Kempen, Breslauer StraBe 7. Sdiachfreund Schiegl 
insen ung von Turnierergebnissen. Anfragen wegen Ingo-Zahlen bittet alle Spielleiter um 1. <B 

sind auch nur an seine Anschrift zu richten. 

Name Verein Ingo-Zahl aus Turnieren 

51 Nachtmann Eller 1032 13 
52 V. d. Berg Rath 1 03,4 9 
53 Euler l Derendorf 1 a4,O 12 
54 Ervens Rochade 1043 6 
55 Engels Eller 104f 6 
56 Lenker Eller 104,7 6 
57 Brake Eller 105,3 5 
58 Dr. Uebing Schewe Torrn 1056 
59 Conrad Oberbilk 105,9 
60 Puschkeit Postrport 1059 
61 Niedrig ll Derendorf l&,O 
62 Vonderhagen Benmth 106,8 
63 Stolpe ll Rochade 107,4 
64 Wirtz SV 1854 107,6 
65 Schütze Holthausen 1 W,7 
66 Grabowski Derendorf 107,9 
67 Fischl Derendorf 1085 
68 Büsdorf Derendorf 108,8 
69 Schäfer Ratingen 108,9 
70 Zabel Postsport 1 09,6 
71 Dahl Derendorf 109,7 
72 Dr. Rentmeister DSG 25 109,9 
73 Meffart Rochade 1 10,l 
74 Degenhardt Posteport . 1 10,7 
75 Grottendieck Derendorf 11 0,9 

DSG 25 76 Flinterhoff Ill,4 
77 Schlink Postsport 111,5 
78 Dr. Beumer Derendorf 11 2,O 
79 Schranz Rochade 1 12,3 
80 Schiedeck Pastsport 1 12,6 
81 Wallukat Rochade 1 13,O 
82 Strehling Ratingen 1 13,l 
83 Widimann DSG 25 11 3,l 
84 Blömcke Fideler Bauer 1133 
85 Kalweif Berührt-Geführt 11 3,2 
86 Mergel Ratingen 1 1 4,l 
87 van Holst Benrath 1142 
88 Kiel Caissa 1 1 4,2 
89 Dallmann DSG 25 1 14,3 
90 Richard Rochade I 14,6 
91 Lehmkuhi Eller 1 14,6 
92 Kreher SV 1854 115,O 
93 Ordelheide Benrath 115,7 
94 Haase Benrath 11 6,6 
95 Greifzu Postspsrt 1 16,8 
96 Schmidts I Derendorf 1 16,8 
97 Mersch Hilden 1 17,3 

, 98 Klöckner Ratingen 1173 
99 Vossen DSG 25 1 173 
100 P. Baumann Berührt-Geführt 5 17,8 


